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Hüttenweg
Die nächste Hüttenwegsfüh-
rung findet am Sonntag, 23.
April, 15 Uhr, statt. Treffpunkt
ist an der Stummschen Reithal-
le. Die Führung dauert rund 2,5
Stunden und kostet 3 Euro für
Erwachsene, Jugendliche ab
14 Jahren zahlen 2 Euro, Kin-
der sind frei. Für individuelle
Besichtigungen und Gruppen-
besuche können zum Preis von
45 Euro eigene Termine ge-
bucht werden. Infos unter
(06821) 202-224 oder -113.

Biomüllabfuhr
Am Karfreitag, 14. April, fällt
die Biomüllabfuhr aus. Sie wird
komplett auf Donnerstag, 13.
April, vorverlegt.
Dies gilt auch für die  Hausmüll-
abfuhr der Großraumbehälter
(770 l, 1,1 cbm, 3 cbm und 5
cbm). Die Bürger werden gebe-
ten, die Müllgefäße ab 6 Uhr
zur Abfuhr bereitzustellen.

Restmüllabfuhr
Am Ostermontag, 17. April fällt
die Restmüllabfuhr aus. Die
Abfuhr wird wie folgt nachge-
holt:
Abfuhr am Dienstag, 18. April:
Müllbezirk Wellesweiler 1 und
Teilbereiche des Müllbezirkes
Neunkirchen 1 (Am Steilen
Berg, Auf den Hahnbuchen,
Händelstr., Haydnstr., Kreppstr.,
Lisztstr., Norduferstr., Reppert-
halstr., Seiterswaldstr., St.-Bar-
bara-Str., Uhlandstr. und Wel-
lesweilerstr. 19).
Abfuhr am Mittwoch, 19. April:
Müllbezirke Neunkirchen 2 und
3 sowie die restlichen Teilberei-
che des Müllbezirkes Neunkir-
chen 1 (Bliespromenade, Au-
guststr., Scheffelstr., Welles-
weilerstr. 1 -107, Wilhelmstr.,
Bachplatz, Bachstr., Flotowstr.,
Goethestr., Kleiststr. u. Welles-
weilerstr. 2 - 278).
Die Abfuhr der Großraumbe-
hälter (770 l, 1,1 cbm, 3 cbm
und 5 cbm) erfolgt am Diens-
tag, 18. April.
Die Bürger werden gebeten,
die Müllgefäße ab 6 Uhr zur
Abfuhr bereitzustellen.

Wiesengräber
In der Vegetationszeit vom 1.
April bis 14. Oktober ist es nicht
gestattet, Grabschmuck (Ge-
stecke, Blumen) auf die Wie-
sengräber abzulegen. Vorhan-
dener Grabschmuck wird vom
Friedhofspersonal beseitigt
und entsorgt. Das Entfernen
bedeutet einen zusätzlichen
Aufwand und erschwert die
Pflege der Wiesengräber. Die
günstige Pflegegebühr kann
nur dann gehalten werden,
wenn sich alle an die Vorschrif-
ten halten. Die Friedhofsverwal-
tung appelliert an die Bürger,
dieses zukünftig zu beachten.

Kurz & Knapp

Unter den Neunkircher Schulen
nimmt die Pallotti-Schule einen
besonderen Rang ein. Sie nennt
sich: "Private, staatlich anerkannte
Schule für Erziehungshilfe". Es han-
delt sich um eine Schule mit
Grund- und Hauptschulzweig so-
wie einem Lernbehindertenzweig.
 Sie steht unter der Trägerschaft
der Pallottiner. 1975 wurde die
Schule bezogen. 1998 wurde sie
in eine private, staatlich anerkannte
Schule für Erziehungshilfe umge-
wandelt. „Wir sind nicht nur eine
katholische Schule, wir unterrich-
ten auch Schüler anderer Konfes-
sionen, aber wird sind religiös ein-
gebunden", bemerkt Schulleiterin
Agnes Schaadt-Lentes. Sie leitet
auf eine sehr freundliche und offe-
ne Art mit ihrem Stellvertreter Ad-
rian Speicher die Schule.

 128 Schülerinnen und Schüler
werden hier von 24 Lehrerinnen

und Lehrern in 18 Klassen unter-
richtet. Der Einzugsbereich der
Schule ist weitgesteckt. „Saarland,
Hessen, Rheinland-Pfalz, Luxem-
burg", sagt  die Schulleiterin. Die
Schüler kommen zum größten Teil
aus dem angegliederten Pallotti-
Haus, die in Wohn- und Tagesgrup-
pen untergebracht sind. Die exter-
nen Schüler kommen vornehmlich
aus dem Neunkircher Raum. Bei
allen Schülern und Schülerinnen
ist sozial-emotionaler Förderbedarf
gegeben. „Unser Lehrerkollegium
ist hoch motiviert", versichert die
Rektorin. Zum Team, das sich über
Gebühr engagiert, gehören auch
Sekretärin Elisabeth Bermann so-
wie Hausmeister Rainer Müller. 21
Räume stehen den Kindern in der
modern eingerichteten Schule zur
Verfügung, darunter zahlreiche
Werkräume. In mehreren Arbeits-
gemeinschaften werden die Ju-

gendlichen nach ihren Neigungen
beschäftigt. Klassenfahrten und
Schulfreizeiten, meist von dem
sehr engagierten Förderverein fi-
nanziell unterstützt, finden ebenso
statt wie andere erlebnispädagogi-
sche Aktivitäten „Wir wollen die
uns anvertrauten Schülerinnen und
Schüler individuell fördern und
auch fordern, gleichzeitig sie in
ihrer Sozialkompetenz und in ihrem
Selbstvertrauen stärken.", sagt die
Schulleiterin und betont, dass die
Schule für Erziehungshilfe „in ers-
ter Linie eine Durchgangsschule
mit der Möglichkeit der Rückschul-
ung in die Regelschulung ist".

An der Schule herrscht ein gutes
Klima. Agnes Schaadt-Lentes, Jahr-
gang 1959, ist seit 1986 im Schul-
dienst. Nach einiger Zeit im hessi-
schen Schuldienst kam sie zur
Pallottischule, wo sie 2002 die Lei-
tung übernommen hat. �

Nun bereits im dritten Jahr ver-
anstaltet die Kreisstadt Neunkir-
chen wieder ihre beliebten Bus-
rundfahrten durch Neunkirchen
an.

An den insgesamt 4 Terminen
werden den Teilnehmern nicht nur
die bekannten Sehenswürdigkeiten
gezeigt, sondern auch einmal ganz
neue Einblicke vermittelt. Die Ter-
mine für das Jahr 2006 sind: Diens-
tag, 9. Mai, Freitag, 9. Juni, Don-
nerstag, 27. Juli und Donnerstag,
21. September. Von Industriegebie-
ten über touristische Relikte aus
der Hüttenzeit bis hin zu den Neu-
baugebieten der Stadt reicht die
Palette bei den Rundfahrten.

Oberbürgermeister Friedrich De-

cker ist davon überzeugt, „dass
gerade in der heutigen Zeit die
Entdeckung der Heimatstadt sehr
interessant sein kann". Geführt wer-
den die Rundfahrten, die am Ne-
unkircher Rathaus beginnen und
mit einem außergewöhnlichen
Blick vom Dach desselben enden,
von Werner Joas.

Immer wieder ein Highlight bei
der Fahrt ist die Besichtigung des
Spitzbunkers. Die außergewöhn-
liche Silhouette des Spitzbunkers
ist in der Innenstadt weithin sicht-
bar. Der im Jahr 1938 gebaute
achtgeschossige Luftschutzbunker
hat eine Höhe von 23 Metern und
bis zu 400 Personen fanden darin
auf Holzbänken Platz. Ausklingen

lassen können Teilnehmer die
Stadtrundfahrt bei einem kleinen
Imbiss während der Vorführung
des Stadtfilms von Hans-Günther
Ludwig.

Der Bus startet um 14 Uhr an der
Tiefgarage des Rathauses, Oberer
Markt 16, wo die Rundfahrt gegen
18 Uhr auch wieder enden wird.

Da der Bus nur über 40 Sitzplätze
verfügt, sollten die Karten unbe-
dingt im Vorverkauf an der Infor-
mation im Neunkircher Rathaus
oder dem NVG Pavillon „Keks-
dose" auf dem Lübbener Platz be-
sorgt werden.

Der Kartenvorverkauf für die ers-
te Rundfahrt am 9. Mai beginnt
am Montag, 24. April. �

Neunkirchen im Bus entdecken
Erster Termin am 9. Mai

Insgesamt wird die Stadt in die-
sem Jahr rd. 102 Mio. Euro aus-
geben. Davon rd. 85,5 Mio. Euro
im Verwaltungshaushalt und 16,5
Mio. Euro im Vermögenshaushalt.
Die Neunkircher Stadtnachrichten
interviewten den Kämmerer Kurt
Stauch.

Frage:  Für welche Projekte wird
dieses Geld ausgegeben?  Was
wird mit diesem Geld gebaut. Wel-
che Hoch- und Tiefbaumaßnah-
men stehen an?

Stauch: Während das Geld, das
im Verwaltungshaushalt bereitge-
stellt wird, für Dinge ausgegeben
wird, die man im privaten Bereich
als Dinge des täglichen Bedarfs
bezeichnen würde,  ist der Betrag
von rd. 16,5 Mio. Euro im Vermö-
genshaushalt für eine Vielzahl
großer und kleiner Projekte vorge-
sehen: Die Baumaßnahmen an der
Steinwaldschule mit 1.350.000 Eu-
ro zuzüglich einer VE von 150.000
Euro, den Beginn der Arbeiten für
den Neubau des Kindergartens
Ringstraße mit 300.000 Euro und
einer VE von 1.500.000 Euro, die

Sanierung der Mozartbrücke und
den Bau des Kreisels Mozart-
brücke mit 1.100.000 Euro und
einer VE von 200.000 Euro, den
Erwerb des Bahngeländes Schla-
werie und den Beginn der Er-
schließungsarbeiten mit rd.
2.000.000 Euro,  der Baubeginn
der Freiwilligen Ganztagsschule
an der Grundschule Friedrich von
Schiller mit 300.000 Euro und einer
VE von 685.000 Euro, außerordent-
liche Tilgungsleistungen von rd.
2.700.000 Euro.

Neben diesen größeren Projek-
ten, die aufgrund der vorgesehe-
nen Verpflichtungsermächtigun-
gen auch noch in den Haushalt
2007 hineinwirken, sind in den ein-
zelnen Stadtteilen noch eine Viel-
zahl von Maßnahmen vorgesehen.

So ist in der Innenstadt ein Haus-
haltsansatz von 200.000 Euro zum
Erwerb von Schlüsselgrundstü-
cken in städtebaulich schwierigen
Gemengelagen vorgesehen. Das
Programm „Soziale Stadt" wird in
der Innenstadt mit der Finanzie-
rung des Stadtteilbüros,  dem Um-

bau der Keksdose, den Moderni-
sierungsmaßnahmen,  dem Leer-
standsmanagement mit Miet-
zuschüssen und  Schaufensterde-
korationen, der Schulhofgestaltung
Bachstraße und  der Umgestaltung
des Hammergrabens fortgesetzt.

Im Ortsteil Wiebelskirchen-Han-
gard-Münchwies sind u.a. die Er-
neuerung des Daches am Kinder-
garten Hangard, Baumaßnahmen
(Anbau) an der Ostertalhalle sowie
der Ausbau der Prälat-Schütz-Stra-
ße vorgesehen. Außerdem wird im
Wibilohaus mit finanzieller Unter-
stützung der Arbeiterwohlfahrt ein
Aufzug eingebaut.

Im Ortsteil Kohlhof ist im Haushalt
ein Ansatz für eine Sanierung des
Sportplatzes Kohlhof eingestellt.
Darüber hinaus sind Baumaß-
nahmen an der Hirschberghalle in
Furpach und im Gutshof Furpach
vorgesehen.

Im Stadtteil Wellesweiler gehen
der Erwerb und der Abriss von
Gebäuden im Bereich der Stengel-
kirche und der Eisenbahnstraße
weiter. Auch für die Modernisie-

rung von Gebäuden ist ein Haus-
haltsansatz vorgesehen.

Für Maßnahmen an der Sportan-
lage Wellesweiler sind in diesem
Jahr weitere 50.000 Euro einge-
stellt. Zusammen mit dem Ansatz
aus 2005 stehen somit in diesem
Jahr 100.000 Euro zur Verfügung.
Mit diesen Mitteln kann entweder
die Sportanlage im herkömmlichen
Sinne erneuert werden; es besteht
aber auch die Möglichkeit, dass
sich der SSV Wellesweiler entschei-
det einen Kunstrasenplatz anzule-
gen und diese Mittel dann zur Fi-
nanzierung der städtischen Be-
teiligung verwendet werden.

Darüber hinaus ist auch ein Haus-
haltsansatz zur Einrichtung einer
Freiwilligen Ganztagsschule in Wel-
lesweiler vorgesehen (100.000 Eu-
ro).

Neben einer Vielzahl von kleinen
Maßnahmen sind auch noch Haus-
haltsansätze für die Sanierung des
Rathauses, die Restfinanzierung
der neuen Drehleiter für die Feuer-
wehr sowie Zuschüsse an die
Sportvereine und den Neunkircher

Zoo vorgesehen.
Für die Sanierung von Straßen-

decken stehen im Vermögenshaus-
halt in allen Stadtteilen insgesamt
255.000 Euro zur Verfügung.

Frage: Wie viel Schulden hat die
Stadt? Langfristige, kurzfristige?

Stauch:  Am Ende des Jahres
2006 wird die Stadt langfristige
Verbindlichkeiten in Form von Dar-
lehen in Höhe von rund 30,7 Mio.
Euro haben. Dies entspricht einer
Pro-Kopf-Verschuldung von rund
623 Euro. Hinzu kommt als kurz-
fristige Verbindlichkeit der Fehlbe-
darf von voraussichtlich 6,2 Mio.
Euro am 31. Dezember 2006.

Frage: Wie hoch ist das Vermö-
gen der Stadt?

Stauch: Die Stadt verfügt zum
31.12.2005 über einen Vermögens-
bestand von 136 Mio. Euro, der
u.a. aus Bargeld, Geschäftsantei-
len, Grundstücken, Straßen und
Gebäuden besteht, also nicht in
vollem Umfange auch verwertbar
ist.

Frage: Wie schätzen Sie die fi-
nanzielle Situation im Allgemeinen

ein?
Stauch: Bei einem jahresbezoge-

nen Defizit von 3,1 Mio. Euro kann
man mit der finanziellen Situation
nicht zufrieden sein. Es wäre ein
Haushalt wünschenswert, der aus-
geglichen ist und auch noch einen
Überschuss zur Finanzierung der
Investitionen abwirft. Dieser Ideal-
zustand wird für die meisten Kom-
munen in absehbarer Zeit nicht
erreichbar sein. Im Vergleich mit
den Kommunen im Saarland muss
man mit dem Haushalt 2006
allerdings mehr als zufrieden sein.
Die Stadt hat am Defizit aller saar-
ländischen Gemeinden zum 31.
Dezember 2005 einen Anteil von
2,5 Prozent.

Frage: Kommen die Kommunen
irgendwann wieder auf einen
grünen Zweig?

Stauch: Das ist in absehbarer
Zeit nicht zu erwarten. Dazu wären
Einsichten bei Bund und Land er-
forderlich, die dazu führen müss-
ten, den Gemeinden eine gesunde
finanzielle Basis für die Erfüllung
ihrer Aufgaben zu schaffen. �

Kinder in guten Händen
Schulserie - Heute: Pallotti-Schule, Leiterin: Agnes Schaadt-Lentes

Pallotti-Lehrer machen mal Pause

Verwaltungshaushalt 2006: Mit blauem Auge davongekommen
Gespräch mit Kämmerer Kurt Stauch - Im Vergleich mit den anderen steht Neunkirchen noch gut da
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OB Decker und OV Hoppstädter gratulierten Ilse Riedle zum 95. Geburtstag.

Frisch gebackenes Patenkind: Kirsty

95. Geburtstag
Frau Ilse Riedle aus Wiebelskir-

chen feierte am 4. April ihren 95.
Geburtstag. Oberbürgermeister
Friedrich Decker und der Ortsvor-
steher für Wiebelskirchen-Hangard-
Münchwies, Klaus Hoppstädter,
gratulierten der rüstigen Seniorin
und übermittelten ihr die Glück-
wünsche auch von Rat und Verwal-
tung. �

 Neue Aufgaben zu bewältigen,
das ist eine interessante Heraus-
forderung für Kirsty, einer der drei
Elefanten im Zoo Neunkirchen. Seit
ihrer Ankunft vor 7 Monaten, als
sie in Begleitung von Elefantenda-
me Judy und Zoodirektor Dr. Nor-
bert Fritsch aus Irland in Neunkir-
chen ankam, hat sich Kirsty sehr
gut an die neue Umgebung und
die neue Situation angepasst.
Mittlerweile ist sie die Leitkuh im
Dreiergespann um Judy und Chia-
na.

Die Führungsrolle ist ihrem Mut
zuzuschreiben, den sie beim Spie-
len bzw. beim Training mit den
Tierpflegern an den Tag legt. Zu-
dem ist Kirsty sehr ausdauernd,
was die Bewältigung neuer und
komplizierter Aufgaben, wie Mund-
harmonika spielen, angeht.

Ähnlich anpassungsfähig und
stets auf der Suche nach neuen
Herausforderungen ist auch die
Dr. Theiss Naturwaren GmbH, die
die Patenschaft für Kirsty über-

nommen hat und die seit 1978 in
Homburg ansässig ist.

Mut und Ausdauer sind heraus-
ragende Eigenschaften von Kirsty
und dies sind auch Eigenschaften
die man bei der Dr. Theiss Natur-
waren GmbH, ihrem Paten, beob-
achten kann.

Seit nunmehr 30 Jahren den
Hauptsitz im Saarland zu halten
und weltweit erfolgreich zu expan-
dieren zeugen davon.

Wir sind froh einen so deutlich
passenden Paten für unsere Ele-
fantenkuh Kirsty gefunden zu ha-
ben und freuen uns zudem mittei-
len zu können, dass die Dr. Theiss
Naturwaren GmbH sich entschlos-
sen hat, auch für die willensstarke
Judy die Patenschaft zu überneh-
men. Somit ist keine unserer Ele-
fantendamen mehr patenlos und
in jeweils sehr guten Händen; Chi-
ana, die dritte im Bunde, ist das
Patenkind der Gemeinnützigen
Siedlungsgesellschaft Neunkir-
chen (GSG). �

Paten für Kirsty
Alle Elefantendamen unter der Haube

Der Stadtrat hat sich in seiner
letzten Sitzung nicht nur mit dem
städtischen Haushalt (siehe Bericht
diese Seite) beschäftigt, sondern
auch noch andere Entscheidungen
getroffen.

So hat der Rat mehrheitlich be-
schlossen, einen neuen Koopera-
tionsvertrag über den Betrieb des
Stadtteilbüros mit Sitz im KOMM-
zentrum an der Bachschule abzu-
schließen. Betreiber dieses Stadt-
teilbüros im Rahmen des Bund-
Länder-Programmes „Soziale
Stadt" werden gemeinsam die Trä-
ger Caritasverband, Diakonisches
Werk und die „Neunkircher Gesell-
schaft für soziales Engagement
des Arbeiter-Samariter-Bundes-
Ortsverband Neunkirchen e.V."
sein.

Laut Vertrag werden am dem 15.
April 2006 die Arbeiten der bislang
zwei Stadtteilbüros für die Unter-
und die Oberstadt mit dann1,5
Stellen am Standort KOMMzent-
rum konzentriert. Diese Konzentra-
tion des Quartiersmanagements
wurde nötig, da das Land die
Zuschüsse an die Stadt für die
Unterhaltung von zwei Stadtteil-
büros von 132.000 Euro auf 90.000
Euro gekürzt hat.

Dies bedeutet, dass künftig das
bishierge Stadtteilbüro am Hütten-
berg nicht länger aufrecht gehalten
wird. Allerdings sieht der jetzt ab-
geschlossene Vertrag bei Bedarf
Sprechstunden im Bereich der
Oberstadt vor.

Im Verlauf der Sitzung teilte Ober-
bürgermeister Friedrich Decker
den Ratsmitgliedern und den an-
wesenden Hangarder Eltern mit,
dass die Grundschule Hangard als
ständige Dependance der Fried-
rich-von Schiller-Schule Wiebelskir-
chen erhalten bleibt.

Ein Beratungsantrag der Grünen-
Fraktion über die Entwicklung der
Schiller-Schule wurde aufgrund
der langen Haushaltssitzung zu-
rückgestellt.

Eine einstimmgie Zustimmung
erteilten die Stadtverordneten einer
überplanmäßigen Ausgabe in Hö-
he von 270.000 Euro und einer
Verpflichtungsermächtigung in Hö-
he von 300.000 Euro im Wirt-
schaftsplan Abwasserwerk.

Auch der Kreditaufnahme durch
den Eigenbetrieb Abwasserwerk
in einer Höhe bis zu 1.5 Millionen
Euro wurde einstimmig zuge-
stimmt.

Zudem wurde noch eine Perso-
nalentscheidung in der Sitzung
getroffen. Da das FDP-Ratsmitglied
Rüdiger Ranft aus dem Rat ausge-
schieden ist, wurde Siegfried
Schmidt als sein Nachfolger im
Finanzausschuss, in der Gebüh-
renkommission und im Rech-
nungsprüfungsausschuss als be-
ratendes Mitglied benannt.

Peter Müller von der FDP ersetzt
Ranft als beratendes Mitglied im
Werksausschuss des Abwasser-
werkes und im Grundstücksaus-
schuss. �

Künftig gibt es ein Stadtteilbüro
Mehrere Entscheidungen in der Stadtratssitzung

Am 1. April 2006 verstarb nach
schwerer Krankheit im Alter von
66 Jahren der ehemalige GSG-
Geschäftsführer Alwin Waller. Er
war von 1969 bis 1970 und von
1986 bis zum seinem Eintritt in den
Ruhestand im Jahre 2004 Ge-
schäftsführer der GSG. Sein unter-
nehmerisches Denken und sein
weitsichtiges Handeln führten
dazu, dass die GSG ein wesentli-
cher Faktor in der Stadtentwicklung
der Kreisstadt Neunkirchen wurde.
Seine hohe Fachkompetenz und
seine Menschlichkeit zeichneten
ihn aus. Sowohl  bei den Kunden
der GSG, den Mietern und Wohn-
ungseigentümern, als auch bei sei-
nen Mitarbeitern war Alwin Waller
sehr beliebt. Seine gemeinsame
Arbeit mit dem Aufsichtsrat der
GSG war von hohem Vertrauen
geprägt. Mit viel Einsatz, Geschick
und Know How  gelang es ihm
zusammen mit seinem Team die

wohnungswirtschaftlichen Heraus-
forderungen in der Kreisstadt Ne-
unkirchen zu lösen.

„Alwin Waller hat in den fast
zwanzig Jahren im Rahmen des
Sozialen Wohnungsbaues Vorbild-
liches in Neunkirchen geleistet. Mit
vielen Neubauten und Sanierungen
des Bestehenden wurden in Neun-
kirchen bedarfsgerecht preiswerter
Wohnraum geschaffen und somit
der Städtebau positiv beeinflusst”,
so der Aufsichtsratsvorsitzende
der GSG, Oberbürgermeister Fried-
rich Decker.

Die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit mit den Wohnungs-
unternehmen in Frankreich, Belgi-
en und Luxemburg sowie die Part-
nerschaft mit der Wohnungsbau-
gesellschaft der Stadt Lübben la-
gen ihm sehr am Herzen. Mit Alwin
Waller verlieren die GSG und die
Kreisstadt Neunkirchen einen lie-
benswerten Menschen. �

In Memoriam
Alwin Waller

Einnahmen: 79.369.450 Euro gesamt Ausgaben: 85.577.120 Euro gesamt

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren:
Frau Ilse Köppl, Schlesierweg 24,
66538 Neunkirchen, 91. Geburts-
tag am 15.04.2006
Frau Meta Koch, Unterer Markt 2,
66538 Neunkirchen, 95. Geburts-
tag am 17.04.2006

Gratulationen

Standesamt
In der Zeit vom 30.03.2006 bis
05.04.2006 wurden beim Standes-
amt Neunkirchen (Saar) folgende
Geburten, Eheschließungen und
Sterbefälle beurkundet; die Geneh-
migungen zur Veröffentlichung lie-
gen vor:

Geburten
21.03. Adrian Hadi Primm, Neun-
kirchen; 22.03. Miran Dal, Ottweiler;
23.03. Jana-Marie Kretschmer, Ott-
weiler; 26.03. Leonie Cheyenne
Lamber, Münchwies; 31.03. Philipp
Arend, Schiffweiler; Leonie Arend,
Schiffweiler; 01.04. Janis Walczyk,
Ottweiler

Sterbefälle
30.03. Fred Ludwig Schmidt, Schiff-
weiler, 50 J; 02.04.: Irmgard Len-
hardt geb. Kraß, Schiffweiler, 78 J;
Friedrich Wilhelm Glutting, Neun-
kirchen, 91 J; Karoline Düpont geb.
Honecker, Heinitz, 85 J; 05.04. Wer-
ner Schank, Schiffweiler, 78 J
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Städtische Galerie

Finissage der „Stuttgarter
Begegnungen II"
Musikalische Begleitung:
Walter Schubert Trio

Mit einer nicht nur künstlerisch,
sondern auch musikalisch anregen-
den Finissage endet am Sonntag
nach Ostern die Ausstellung „Stutt-
garter Begegnungen II" in der Städ-
tischen Galerie Neunkirchen. Dort
sind noch bis einschließlich 23.
April Handzeichnungen, Radierun-
gen und plastische Arbeiten bedeu-
tender Künstler der Stuttgarter Aka-
demie zu sehen.
Nach den „Stuttgarter Begegnun-
gen I" im letzten Frühjahr stellt der
zweite Ausstellungsteil rund 40 wei-
tere Arbeiten aus der Schenkung
vor, die der Kunsthistoriker und
ehemalige Akademierektor Profes-
sor Wolfgang Kermer vergangenes
Jahr seiner Heimatstadt vermacht
hat. Eine gesonderte Präsentation
im Obergeschoss der Galerie wid-
met sich eigenen fotografischen
Arbeiten von Wolfgang Kermer aus
den Jahren 1957 bis 2004. Der
größte Teil davon ist zum ersten
Mal zu sehen.
Während vor einem Jahr abstrakte
Arbeiten im Mittelpunkt standen,

überwiegen im zweiten Ausstel-
lungsteil landschaftliche und
figürliche Darstellungen.  Zu sehen
sind beispielsweise Werke von
Jürgen Brodwolf, Gunter Böhmer,
Karl Bohrmann, Peter Dreher oder
Rudolf Schoofs. Ein Bronzerelief
aus dem „Martha-Beck-Zyklus" des

berühmten österreichischen
Künstlers Alfred Hrdlicka ist eines
der herausragenden Highlights der
Ausstellung.
Nachdem Wolfgang Kermer an der
Ausstellungseröffnung vor sechs
Wochen selbst nicht teilnehmen
konnte, weil er in seinem französi-

schen Wohnort Cendrecourt hoff-
nungslos eingeschneit war, wird er
bei der Finissage persönlich anwe-
send sein und den Besuchern für
Fragen zur Verfügung stehen. Bei
diesem Anlass haben sie Gelegen-
heit, Interessantes und Wissens-
wertes über Kunst und Künstler zu
erfahren und natürlich über Ker-
mers „Begegnungen" an der Stutt-
garter Akademie. Musikalisch be-
gleitet wird die Finissage, wie schon
die Eröffnung, von Walter Schubert,
der mit seinem Trio und seinen
beliebten swingenden Rhythmen
für einen unterhaltsamen Ausklang
der Ausstellung sorgen wird.
Die Finissage findet am Sonntag,
dem 23. April, um 17 Uhr in der
Städtischen Galerie, Marienstraße
2, statt.
Öffnungszeiten der Ausstellung:
dienstags, mittwochs und freitags
10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
donnerstags 10 bis 12.30 Uhr und
14 bis 18 Uhr, samstags 14 bis 17
Uhr, Ostersonntag und Ostermon-
tag 14 bis 18 Uhr. Karfreitag ge-
schlossen.
Infos unter Tel. (06821) 29 00 621

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Bronzerelief von Alfred Hrdlicka

Radierung von Eugen Funk

Blick in die Ausstellung

Fotogramm von Wolfgang Kermer aus dem Jahr 1958

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (13. - 19. April 2006)
Wibilohaus
Infos unter (06821) 9819279
Gewerbeverein Wiebelskirchen

bis 12. Mai
Ausstellung der Lebenshilfe e.V.
Rathaus Galerie
Kreisstadt Neunkirchen

Musik/Theater

Do, 13. April, 20-23 Uhr
Vollmondtrommeln
Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft

Sport

Do, 13. April, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung zur
Fischerhütte Furpach
Treffpunkt: Hofgut Furpach
Anmeldung unter (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sa, 15. April, 15.30 Uhr
Oberliga Südwest
Bor. Neunkirchen-TuS Mayen
Ellenfeldstadion
Fußball-Regionalverband Südwest

Fr, 14. April bis Mo, 17. April
Oster-Reit-Turnier
Dressur und Springen
Reitanlage Beim Wallratsroth,
Furpach
Reiterverein Neunkirchen e.V.

jeden Mi + Sa, 17 Uhr
Lauftreff des VfA
Treffpunkt: Lakaienschäferei
Verein für Ausdauersport

Sonstiges

So, 16. April, 10-12 Uhr
Ostereier-Aktion im Neunkircher
Zoo mit dem KV Hoppeditz
Neunkircher Zoo

Mo, 17. April, 10 Uhr
Ostereier-Suchen in Wiebelsk.
Kelteranlage, Beethovenstraße 25
Kanichenzuchtverein Wiebelsk.

Mo, 17. April, 10 Uhr
Ostereier-Suchen des DLRG
„In der Humes", Wiebelskirchen
DLRG Wiebelskirchen

Mo, 17. April, 11 Uhr
Ostereier-Suchen in Furpach
Gutsweiher
Heimatverein Furpach

Di, 18. April, 15-19 Uhr
Blutspende des DRK Neunkirchen
Geschäftsstelle, Schloßstr. 50/52
DRK Ortsgruppe Neunkirchen

Änderungen vorbehalten

Ausstellungen

bis 23. April
„Stuttgarter Begegnungen II.
Die Schenkung Wolfgang
Kermer"
Städtische Galerie Neunkirchen,
Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

Mo, 17. April, So, 23. April
und So, 30. April,
jeweils 14 - 17 Uhr
Ausstellung „Bergbau in
und um Wiebelskirchen"

Eine Besonderheit unter den
Kreuzwegen der katholischen Kir-
chen in Neunkirchen ist der von
Kindern der Pfarrei St. Pius  auf
15 Holzplatten eindrucksvoll gestal-
tete Kreuzweg in der Pfarrkirche.

Er entstand im Jahre 1984. Da-
mals war Pater Sterthaus Pfarrer
in St. Pius und die „Kirchenmäuse"
sehr aktiv. Es war ein Jungpfadfin-
dertrupp, Jungen und Mädchen
im Alter von zehn bis zwölf Jahren,
geleitet von Hildegard Meiser, Elke
Lang und Eva Maria Bauer. Hilde-
gard Meiser erinnert sich heute an
die Entstehung dieses ausgefalle-
nen Kreuzweges:

Die „Kirchenmäuse" hatten zur
Weihnachtszeit einen Wandfries
auf Papier für die Piuskirche ge-
staltet, der aber zur großen Enttäu-
schung der Kinder nach Weihnach-
ten verschwand. Deshalb kamen

sie auf die Idee, etwas zu schaffen,
was Dauer besaß. Da im Haupt-
raum der Kirche noch kein Kreuz-
weg hing, nahm man sich des The-
mas „Der Leidensweg Christi" an.
Die Kinder versuchten, zu verste-
hen, wie Jesus gelitten hatte. Sie
wollten auch wissen, wie die Leute
in Palästina damals gekleidet wa-
ren, wie es dort aussieht. Diese
Informationen erfuhren sie aus
Büchern und Lexika.

 Dann folgte der praktische Teil
der Arbeit: Holzplatten mussten
beim Schreiner bestellt und bear-
beitet werden. Die Kinder machten
das alles selbst. Inzwischen hatten
sie auch die Entwürfe für die ein-
zelnen Bildtafeln auf Papier ge-
zeichnet, die dann mit Kohlepapier
auf die grundierten Platten über-
tragen wurden. In einer speziellen
Stempeldrucktechnik stellten die

Jungpfadfinder schließlich die vier-
zehn Bildtafeln fertig.

In einem feierlichen Gottesdienst
wurde der neue Kreuzweg einge-
weiht. Nun fiel den Kindern auf,
dass ihr Werk nur das Leiden
Christi zeigt, dass aber die Aufer-
stehung fehlt. Inzwischen waren
zwei neue Jungen zur Gruppe
gestoßen. Diese beiden gestalteten
die letzte Tafel, die Auferstehung
Jesu.
Später erklärte sich der Chef der
Neunkircher Druckerei, Hans-Egon
Lutz, bereit, als Spende an die
Gruppe den Kreuzweg als Bro-
schüre herauszubringen. Die Kin-
der verfassten zu jedem Bild einen
Text. Die Gruppe verkaufte die
Kreuzweghefte. Das Geld wurde
verwendet für einen behinderten-
gerechten Zugang zum Piusheim,
damit der muskelkranke Martin

Lang, einer der Pfadfinder, aber
auch andere behinderte und ältere
Menschen ohne fremde Hilfe zum
Piusheim kommen könnten. Der
Erlös aus dem Verkauf der Hefte
reichte fast aus. Die Firma Heiden-

mann aus Neunkirchen baute - zu
einem extrem freundlichen Preis -
 den sanft geschwungenen Weg,
der heute „Martin-Lang-Pfad" heißt,
in Erinnerung an ihren früh verstor-
benen Kameraden. �

Kinder malten den Kreuzweg in St. Pius
Kirchenserie in der Karwoche - „Die Kirchenmäuse" als Künstler

Schillerschule
feiert Jubiläum

Die Grundschule Friedrich von
Schiller in Wiebelskirchen feiert in
diesem Jahr ihr 40-jähriges Beste-
hen. Aus diesem Anlass findet ein
Schulfest am 20. Mai statt.

Die Schule lädt dazu die ersten
Schüler als Gäste des Schulfestes
ein.

Es handelt sich dabei um Perso-
nen, die im April 1966 als Schuln-
eulinge in der Schillerschule einge-
schult wurden.

Die Schillerschule lädt nun auf
diesem Wege alle ABC-Schützen
ab 1966 zu einem Klassentreffen
ein. Alle, die zu diesem Personen-
kreis gehören und mitfeiern wollen,
melden sich bitte telefonisch bei
der Schulleitung unter Tel. (06821)
53691.

Selbstverständlich sind auch alle
anderen ehemaligen Schüler und
Freunde herzlich eingeladen. �
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Nur an Ostersonntag: Neue Gattung im Neunkircher Zoo

In der vergangenen Sitzung des
Ortsrates Furpach-Ludwigsthal-
Kohlhof befassten sich die Räte
erneut mit dem Kindergarten Kohl-
hof. Neue Erkenntnisse gegen-
über der Märzsitzung des Rates
lagen nicht vor. Nach wie vor sind
zu wenig Kinder angemeldet, um
den Erhalt des Städt. Kindergar-
tens Kohlhof zu sichern.

Ein weiterer Punkt auf der Tages-
ordnung waren die Seniorenfeiern
2006. Hierzu werden die Seniorin-
nen und Senioren aus den drei
Stadtteilen eingeladen. In Kohlhof
wird die Seniorenfeier am 22.10.06
im Gasthaus Sorg stattfinden;  die
Ludwigsthaler Seniorinnen und Se-
nioren lädt der Ortsrat am 28.10.06
ein. Die Seniorenfeier in Furpach
findet am 29.10.06 wie üblich im
Robinsondorf statt. Ortsvorsteher
Klaus Becker hofft, auch in diesem
Jahr auf guten Besuch der Veran-
staltungen.

Die Feuerwehr Furpach hat dem
Ortsrat mitgeteilt, dass die markier-

ten Stellplätze für die Drehleiter
der Feuerwehr im Bereich der
Hochhäuser im Wohngebiet Am
Wäldchen nicht mehr zu erkennen
sind. Das Gremium hat die Verwal-
tung gebeten, diese Markierungen
schnellstens zu erneuern, damit
im Notfall der Einsatz der Feuer-
wehr mit notwendigem Gerät nicht
gefährdet ist.

Vor seiner Sitzung am 4. April traf
sich der Ortsrat Neunkirchen zu
einer Besichtung des Zentralen
Betriebshofes (ZBN). Peter Voigt
vom Betriebshof führte die Orts-
ratsmitglieder über das Gelände.
Bei der Inaugenscheinnahme der
Salzsilos erklärte Peter Voigt, dass
durch den langanhaltenden Frost
in diesem Winter besondere Anfor-
derungen an das Personal des
ZBN als auch an Maschinen und
Streumaterial gestellt worden sei-
en. Der Betriebshof sei aber sehr
gut vorbereitet gewesen. Ortsvor-
steher Erich Rau bedankte sich für
die interessante Führung. �

Aus den Ortsräten
Zukunft des Kindergarten Kohlhof

Bei der Ferienfreizeit des Jugend-
büros der Kreisstadt Neunkirchen
„Italien - Stadt und Strand" vom
20. Juli bis 2. August 2006 sind
noch einige Plätze frei. Diese tolle
Ferienmaßnahme für Jugendliche
im Alter von 15 bis 17 Jahren führt
zunächst in ein Feriencamp nahe
der Stadt Rom. Der große Cam-
pingplatz bietet beste Vorausset-
zungen, erholsame Urlaubstage in
Meernähe und gleichzeitig ganz
nahe an der Metropole Rom zu
verbringen.

Vom  Feriencamp sind es rund 8
km bis ins Zentrum von Rom und

etwa 10 km zu
den Stränden
Ostias. In Rom,
d e r  e w i g e n
Stadt, gibt es al-
lerlei zu besich-
t igen: Peters-
d o m ,  Ko l o s -
seum, Spanische
Treppe, Forum
Romanum, Vati-
kanische Muse-

en, Sixtinische Kapelle und und
und.

Donnerstags geht die Reise wei-
ter in die Toskana. Nur 14 km von
Grosseto entfernt liegt das neue
Camp an einer der schönsten
Strände des Thyrrenischen Mee-
res.

Die Fahrt umfasst den Bustrans-
fer ab Neunkirchen, die Unterbrin-
gung in dem dortigen Zeltdorf,
Vollverpflegung und Programmge-
staltung durch Ferienbetreuer der
Kreisstadt Neunkirchen. Anmel-
dungen zu dieser Ferienfreizeit
nimmt Klaus Heidinger vom Ju-
gendbüro der Kreisstadt Neunkir-
chen, Tel. (06821) 202-420 oder -

Jetzt anmelden für Italien
Noch Plätze frei bei Sommer-Ferien-Freizeit

Highlight der Ferienfreizeit: Rom

Zimmer gesucht?
Im Rathaus gibt es den Prospekt

„Hotels, Pensionen & Ferienwoh-
nungen" mit allen Unterkünften in
Neunkirchen und den Stadtteilen
und vielen Zusatzinfos. Erhältlich
ist das Unterkunftsverzeichnis an
den Infostellen im Rathaus und bei
der Pressestelle unter (06821) 202-
224 oder -113. �

Pater Spira vor dem „Kinderkreuzweg” in St. Pius.

Ein Foto beweist es: So jung
kommen sie nicht mehr zusam-
men, der damalige Leiter des
Stadtplanungsamtes in Neunkir-
chen, Friedrich Decker, Neunkir-
chens Oberbürgermeister Peter
Neuber, Lübbens Bürgermeister
Hellmuth Franzka, Neunkirchens
Verleger Hans-Egon Lutz und
Franzkas rechte (oder linke?)
Hand, Lübbens Beigeordneter
Rolf Friedrich. Recht jugendlich
schauen sie aus, wobei Deckers
Platte damals schon das Blitzlicht
des Fotografen reflektierte. Auch
Neubers und Lutzens Kopfhaut
waren noch dichter bewachsen.

Zwanzig Jahre sind es her, da
dieses Foto von der ersten Ge-
sprächsrunde zur Vorbereitung
einer Partnerschaft zwischen der
Gemeinde in der DDR, Lübben,
und der Ex-Hüttenstadt Neunkir-
chen geschossen wurde. Danach
ging alles überraschend schnell
mit dem Besuch einer Delegation
in Neunkirchen bis zur Unter-
zeichnung der Urkunde im No-
vember 1986.

Damals aber waren sie noch
alle eingezwängt zwischen Re-
gime und Mensch, und alle muss-
ten voneinander lernen. Damals
hatten alle die Befürchtung, eine
Mücke könne schon für Verwick-
lungen sorgen. Die Bemerkung
eines Neunkircher Delegations-
mitgliedes: „Ich habe da etwas
für Sie!" löste ein heftiges Zusam-
menzucken im Körper des ange-
sprochenen Lübbeners aus.
Fragte man jemanden aus dem
Spreewald in lautem Ton, erhielt
man sehr leise Antwort. Und die
Westler mussten Sätze studieren
wie „das Krankenhaus ist ein
Kampfplatz für den Frieden" oder
die Feststellung eines Künstlers,
dem es ein Anliegen ist, „um wei-
tere Siege der gerechtesten und
würdigsten Gesellschaftsord-
nung zu kämpfen und, gemein-
sam mit den Werktätigen an die
unsere Kunst gerichtet ist, das
Errungene schützen und vertei-
digen". Die neue Partnerschaft
zwischen Neunkirchen und
Lübben sollte zunächst eine Part-
nerschaft der leisen Töne, eher
eines beredten Schweigens wer-
den. In diesem Jahr wird sie 20
Jahre alt, diese Partnerschaft.
Auch heute noch besteht hie und
da etwas Wortlosigkeit. �

Am Rande ...
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